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REGENSBURG
ZIRKUS

Roncalli-Sprecher
Pascal Raviol

verspricht tolle
Show. ➤ SEITE 24

SOZIALES Rewag-Chef
Oalf Hermes übergab
Sachspenden an die
Flüchtlingsunterkünfte.
➤ SEITE 27

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

LOKALTEIL FÜR STADT & LANDKREIS • WWW.MITTELBAYERISCHE.DEDONNERSTAG, 17. DEZEMBER 2015 SEITE 21RE01

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

LOKALES

KREATIVITÄT

Der Wettstreit
der Brückenbauer

Studentenvertreter und RVV ver-
ständigten sich auf die Fortführung
des Solidarmodells. Ein Arbeits-
kreis soll ab dem Frühjahr über die
langfristige Entwicklung des Se-
mestertickets beraten. ➤ SEITE 33

Einigung beim
Semesterticket

Zum 12.Mal traten Studenten des
Bauingenieurwesens an der OTH
Regensburgmit ihren selbst gebau-
ten Brücken gegeneinander an. Für
den Siegmussten dieModelle viel
aushalten. ➤ SEITE 33

MOBILITÄT
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HEUTE

Johannes, Jolanda, Lazarus

NAMENSTAG

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30 : Dom-Apothe-
ke, Frauenbergl 2, Tel. 5 35 77 und Ea-
sy-Apotheke, Von-Seeckt-Str. 21, Tel.
70 81 31 41.
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INHALT
REGENSBURG S. 21 BIS 29
STADTTEILE S. 34
VEREINSNACHRICHTEN S. 35
WAS?WANN?WO? S. 20
LANDKREIS S. 37
RUNDUMREGENSBURG S. 38
JUNIOR S. 36

ORGEN MITTAGS ABENDS
8 10° 7°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

08:00 Uhr
16:14 Uhr
11:43 Uhr
23:14 Uhr
Neumond

(ab 18.12.: 1. Viertel)

35%
1,6
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GUTEN MORGEN

ein fünfjähriger Neffe Daniel
kommtmit seinem Spiel-

zeugbagger zumir und erzähltmir
seine Geschäftsidee: Er will den
Bagger für fünf Euro verkaufen und
sich vomChristkind einfach einen
neuenwünschen. „Dann habe ich
das Geld und den Bagger“, sagt er.
So einfach ginge das nicht, erkläre
ich ihm. Der Bagger sei schließlich
ein Geschenk von seinen Eltern,
dasman nicht verkaufen dürfe.
Und ummeineMahnung abzurun-
den, sage ich noch: „Wenn das
Christkind das sieht, schenkt es dir
sicher keinen neuen. Das sieht
nämlich alles – wie der liebe Gott.“
DochDaniel lässt sich nicht beirren
und argumentiert: „Nein, das
Christkind ist doch einMädchen
amWeihnachtsmarkt, das sich nur
verkleidet hat.“MeineNeffe weiß
wirklich schon entwaffnend viel
für sein Alter – und erwird sicher
einmal ein guter Geschäftsmann.

M

Idee, die
entwaffnet

REGENSBURG. In der Boomtown Re-
gensburg werden derzeit viele Woh-
nungen gebaut, ganze Stadtviertel
entstehen neu. Dieser Wohnraum ist
auch entsprechend gefragt und
schnell vergriffen. Die Suche nach ei-
ner Mietwohnung gleicht oft der
nach der berühmten Nadel im Heu-
haufen. Zudem haben die Mieten in
den vergangenen Jahren ordentlich
angezogen und werden es aller Vor-
aussicht nach auch weiter tun. Keine
Frage – die Regensburger Mieter sind
gerade dringend auf ihre Interessens-
vertreter angewiesen.

Die aber liegen miteinander heftig
im Clinch: Der Mieterverein bezeich-
net den Mieterbund auf seiner Home-
page als „konkurrierenden Verein“.
Und unter dem Schlagwort „Prozess
Schindler“ türmen sich verlinkte
Schriftwechsel und Artikel. Sie doku-
mentieren einen Gerichtsprozess, bei
dem sich Kurt Schindler, der Vorsit-
zende des Mieterbunds und ehemali-
ger SPD-Stadtrat, im Jahr 2007 gegen
kränkende Äußerungen vonseiten
desMietervereins zurWehr setzte.

Einladungen abgesagt

Die Vertreter von Mieterbund und
Mieterverein halten es derzeit noch
nicht einmal dann in einem Raum
miteinander aus, wenn es um den Re-
gensburger Mietspiegel geht. Das
machte Anton Sedlmeier, der Leiter
des Amts für Stadtentwicklung,
während der Sitzung des Pla-
nungsausschusses deutlich.
Auf der Tagesordnung stand
nämlich auch die Fort-
schreibung des aktuellen

Mietspiegels aus dem Jahr 2013. We-
der Vertreter des Mieterbunds noch
des Mietervereins waren zu dem Tref-
fen des Arbeitskreises Mietspiegel ge-
kommen, bei dem es darum gegangen
ist, die Fortschreibung zu formulie-
ren. Eine Einladung zu dem Treffen
haben aber sowohl Willibald Bauer,
Vorsitzender des Mietervereins, als
auch Schindler erhalten – das sagte
Sedlmeier auf eine Frage des ÖDP-
Fraktionsvorsitzenden Benedikt Sutt-
ner in aller Deutlichkeit.
Eine von beiden Parteien hat ihre
Teilnahme beim Arbeitskreis Miet-

spiegel abgesagt, weil sie es als
Affront empfand, dass die an-
dere Partei auch eine Einla-
dung erhalten hat. Die Ver-
treter der anderen Partei
sind nicht zu dem Treffen er-
schienen, da sie wiederum
befürchteten, dass auch die-

jenigen der ersten Partei anwesend
sein könnten. So schilderte es Sedlm-
eier imAusschuss.

Bauer bestätigt dies indirekt. Er
könne nicht verstehen, warum auch
Schindler eine Einladung zu Treffen
bekommen hat, sagte er auf Anfrage
der MZ. Denn der Mieterbund ist bei
den Verhandlungen zum Mietspiegel
2013 nach dem zweiten Treffen ausge-
stiegen, weil Schindler unter anderem
auf einen demokratisch gewählten
Vertreter aus der Riege Woh-
nungsbaugesellschaften beharrte
und die Zusammensetzung des
Arbeitskreises nicht entsprechend
seinen Vorstellungen verän-
dert wurde. Bauer vom
Mieterverein kritisiert
jetzt, dass Schindler
wieder zu der Runde
geladen wurde. „Er
ist doch 2013 aus den

Gesprächen ausgestiegen“, sagt er.
Mieterbund-Vorsitzender Schindler
bezeichnete die Aussagen Sedlmeiers
auf Nachfrage als „frei erfunden“. Er
sei vielmehr deswegen nicht zu dem
Treffen des Arbeitskreises gekom-
men, weil die Parameter des Mietspie-
gels in dieser Runde ohnehin nicht
verändert worden sind und es sich da-
bei lediglich um eine Fortschreibung
gehandelt hat.

Sedlmeier will schlichten

Sedlmeier vomAmt für Stadtentwick-
lung widerspricht Schindler und
bleibt auch am Mittwoch bei seiner
Schilderung. Dem Amtsleiter geht es
jetzt vor allem darum, dass sowohl
der Mieterbund als auch der Mieter-
verein im Arbeitskreis am Tisch sit-
zen, wenn 2017 der neue Mietspiegel
erstellt wird. Sedlmeier sieht hierfür
durchaus noch Chancen. Er will die
verhärteten Fronten aufweichen.

Immerhin haben die Mitglieder
dieses Arbeitskreises auch viele Mög-
lichkeiten, auf den neuen Mietspiegel
einzuwirken. Das Team hat die Aufga-
be, die Mietverhältnisse in Regens-
burg genau abzubilden. So können
die Vertreter von Mieterbund und
Mieterverein beispielsweise mitbe-
stimmen, welche Daten für den neu-
enMietspiegel erhobenwerden. Ob es
die Entfernung zum nächsten Super-
markt ist oder die zur nächsten Tank-
stelle – welche Parameter bei den Re-
gensburgern abgefragt werden, könn-
tenMieterverbändemit festlegen.

Noch sieht es aber nicht so aus, als
ob auch nur einer der Vereine zu die-
sen Treffen erscheinen wird. Schind-
ler nämlich behält sich sein Kommen
vor, weil er weiterhin die Zusammen-
setzung des Gremiums kritisiert. Bau-
er will seine Entscheidung treffen,

wenn er die Unterlagen für die
Verhandlungen gesehen hat.
Wenn keiner dieser Vereine er-
scheint, wird der neue Mietspie-

gel laut Sedlmeier ohne die
Interessensvertreter der
Mieter erstellt.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON HEIKE HAALA, MZ

Mieterverbände liegen imClinch
KONFLIKTMieterbund und
Mieterverein können sich
nicht riechen. Dabei wäre
ihre Zusammenarbeit ge-
fragt: Denn ein neuerMiet-
spiegelmuss her.

Für die Belange der Mieter in Regensburg zeichnen sich der Mieterverein und der Mieterbund verantwortlich. Doch sie sind sich nicht grün. Foto: dpa

ENTWICKLUNG DER MIETPREISE IN REGENSBURG

MZ-InfografikQuelle: Stadt Regensburg

Basismiete einer durchschnittlichenWohnung in Abhängigkeit von derWohnfläche

DieWerte von 2010 und 2014 basieren auf Datenerhebungen jeweils aus demVorjahr,
derWert von 2012 auf dem Preissteigerungs-Index.

30 m² 60 m² 100 m²

8 €/m²²

6

4

2

22001100 22001122 22001144

Willibald Bauer, Vorsitzen-
der des Mietervereins

Archiv-Foto: altrofoto.de

Kurt Schindler, Vorsit-
zender des Mieter-
bunds Archiv-Foto: Lex
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➤ Der Mietspiegel gilt
seit 1. Januar 2014 und
wurde 2013 erstellt. Er
gilt als qualifizierender
Mietspiegel. Deswegen
musste er nun entspre-
chend aktualisiert wer-
den. Der Planungsaus-
schuss stimmte dem am
Dienstag zu.
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DIE FORTSCHREIBUNG DES MIETSPIEGELS

➤ Die Fortschreibung
desMietspiegels per In-
dexzahlen berücksichtigt
den vom Statistischen
Bundesamt ermittelten
Preisindex für die Le-
benshaltung aller priva-
ten Haushalte in
Deutschland von Oktober
2013 bis Oktober 2015.

➤ Die Basismiete für 30
QuadratmeterWohnflä-
che liegt nun bei 9,44 Eu-
ro (2014: 9,35 Euro), die
Basismiete für 60 Quad-
ratmeter bei 7,51 (2014:
7,44) und die Basismiete
für 100 Quadratmeter
Wohnfläche bei 7,36
(7,29). (la)


